
Latin-A-cappella mit „Vocal
Sampling“ im Magazin 4
Bad Reichenhall. Seit Anfang der 90er Jahre
reisen sechs Kubaner mit kleinem Handge-
päck von Auftritt zu Auftritt. Ohne Instrumen-
te, denn sie haben das komplette Equipment
für ein schwungvolles Salsa-Konzert in der
Kehle. Am Freitag, 4. Mai stehen die Herren
von „Vocal Sampling“ nach fast fünf Jahren
Abstinenz wieder auf der Bühne im Magazin 4
der Alten Saline und präsentieren ganz neue
Songs. Einlass ist um 19.30 Uhr, Beginn um 20
Uhr. Karten sind unter 4 08651/710532 und
per E-Mail unter office@magazin4.de erhält-
lich. − red

„Lieber lügen als kurze Beine“:
Frank Sauer im k1
Traunreut. Mogelpackungen, Wahlverspre-
chen, Schönheitsoperationen, gefälschte Pla-
giate von nachgemachten Imitationen – das ist
die wahre Welt, die der Kabarettist Frank Sau-
er am Freitag, 11. Mai, um 20 Uhr im k1-Studio
vor Augen führt. Das Credo seines Programms
„Lieber lügen als kurze Beine“ heißt: In jeder
Wahrheit steckt ein Körnchen Lüge. Die Wirk-
lichkeit ist in Wahrheit nämlich ganz anders,
auch wenn die Realität manchmal täuschend
echt aussieht. Brot und Spiele braucht der
Mensch. Denn die Wahrheit ist ein Transrapid.
Schnell, aber kurzlebig. In der Lüge liegt die
Kraft. Sauer verbindet Kabarett und Comedy
so genial, böse, hintersinnig, frech und tempo-
reich wie sonst kaum einer. Er hat Antworten,
die keiner kennt, auf Fragen, die niemandem
einfallen, und oszilliert dabei geschickt zwi-
schen Münchhausen und Mephisto. Karten
gibt es bei der k1-Tickethotline unter 4 086
69/85 74 44, unter www.k1-traunreut.de sowie
an der Abendkasse. − red

Tollkühne Frauen in fliegender
Kiste mit „Pannenideen“
Traunreut. Mit „Beatles an Bord“ startet das
Salzburger Theater Laetitia am Samstag, 5.
Mai, um 20 Uhr im k1-Studio einen komödi-
antischen Höhenflug: Drei französische Ste-
wardessen haben auf der Reise von Salzburg
nach Paris für jede Panne einen Beatles-Song
parat. Die turbulente Komödie von Enrique
Keil ist ein Mix aus Comedy und Musical, das
er als „Comedycal“ bezeichnet. Karten gibt‘s
bei der k1-Tickethotline 4 08669/857444, un-
ter www.k1-traunreut.de sowie an der Abend-
kasse. − red

Haus der Natur Familienfest:
Willkommen im Dschungel
Salzburg. Das gab es noch nie im Haus der Na-
tur – am Samstag, 5. Mai, verwandelt sich das
Museum in einen wilden Dschungel. Die
Trommlergruppe Affenbrot und die Tanzgrup-
pe Freestyle No.1 zaubern die Stimmung des
Regenwaldes herbei, Hunde führen lustige
Kunststücke vor und Kindergesichter werden
kurzerhand in wilde Tiger oder bunte Para-
diesvögel verwandelt. Alle Kinder, die verklei-
det sind wie ein Paradiesvogel oder ein anderer
Dschungelbewohner, zahlen keinen Eintritt!

− red
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Burghausen. „bàssdscho“, so
beantworten derzeit die Sänger
des Burghauser Vokalensemble
„Die Konradis“ die Frage hin-
sichtlich ihres 10-jährigen Be-
stehens. Aus einer Faschingslau-
ne heraus entstand 2002 die A-
cappella-Formation, die in den
letzten Jahren so manches Fest
nicht nur in und um Burghau-
sen, sondern auch in anderen
Städten wie Wegscheid, Oster-
hofen, Augsburg oder sogar Ber-
lin mit ihren Künsten bereichert
hat.

Seit 2006 veranstalten „Die
Konradis“ jährlich ein bis zwei
Benefizkonzerte. Bereits über
32000 Euro konnte das Oktett
für soziale Einrichtungen mit ih-
ren Konzertreihen „Sax, Songs,
and Rock’n Roll“, „Burghauser
Impressionen - A cappella am
Abgrund“, „Wählt Wa(h)re
Männer!“, „A cappella on Tour“,
„ungeduscht“ sowie dem Kir-
chenkonzert „Sakralissimo“ er-
singen. In diesem Jahr ist der Er-
lös der drei Konzerte mit dem
Thema [bàssdscho] für verschie-
dene Projekte in der Pfarrge-
meinde St. Konrad bestimmt.

Im Rahmenprogramm der

Landesausstellung „Bayern und
Österreich“ wollen die 8 Voka-
listen ihren Geburtstag feiern.
Mit frischen und frechen A-cap-
pella-Liedern wird nicht nur das

10-jährige Bestehen der multi-
bajuwarischen Formation re-
flektiert. Auch die langjährigen
bayerisch-österreichischen Be-
ziehungen und Unterschiede

Die Konradis feiern Geburtstag:
Heute erstes von drei Benefizkonzerten
Neues A-cappella-Programm des Vokalensembles im Rahmen der Landesausstellung − Kartenverlosung

sikgeschichte zu hören. Dabei
dürfen die Hits der deutschen A-
cappella-Gruppen „Die Prin-
zen“ und „Wise Guys“ sowie der
Alpenrepublik-Vertreter STS
und EAV nicht fehlen.

Die drei Jubiläums-Benefiz-
konzerte finden heute, Don-
nerstag, 3., Samstag, 5. und
Dienstag, 8. Mai, jeweils um
19.30 Uhr im Bürgerhaus Burg-
hausen statt. Karten gibt es beim
Ticketservice der Stadt Burg-
hausen und an der Abendkasse.

Der Anzeiger verlost für die
Konzerte am 5. und 8. Mai je-
weils drei mal zwei Karten.
Nicht vergessen den Wunschter-
min anzugeben bzw. einzutip-
pen! Rufen Sie uns heute, Don-
nerstag, 3. Mai, unter 4
0137/808401032 an (0,50 Eu-
ro/Anruf - mobil ggf. abwei-
chend) und nennen Sie uns das
Lösungswort „Konradis“. Oder
senden Sie uns heute eine SMS
mit dem Text pnp ticket konradis
Name und Wohnort an 4 52020
(0,49 Euro/SMS- keine Vor-
wahl). Die Gewinner werden am
Freitag, 4. Mai, ab 14 Uhr be-
nachrichtigt. Sie müssen telefo-
nisch erreichbar sein. − red

werden musikalisch dargestellt
und hintergründig beleuchtet.
Neben Klassikern aus dem Re-
pertoire der Konradis sind auch
Ohrwürmer der jüngeren Mu-

Burghausen. Mit Musik aus
Renaissance und Mittelalter
begleitet das Burghauser „Duo
Palas“, benannt nach dem
Hauptgebäude der Burg, die
Landesausstellung. Sechs Mal,
jeden ersten Samstag im Monat
von Mai bis Oktober, erstmals
am Samstag, 5. Mai, 17 Uhr, ge-
ben Marion und ihr Vater
Bernhard Furtner in der Elisa-
bethkapelle in der Hauptburg
Konzerte, in denen Lauten-
und Vihuelalieder mit Instru-
mentalstücken für Harfe
und/oder Laute abwechseln.

Schwerpunkte sind Lieder
der spanischen, deutschen und
englischen Renaissance − vor
allem solche, die einst an
Adelshöfen aufgeführt wur-
den. Daneben sind Lautenstü-

Renaissancemusik in der Elisabethkapelle

cke aus Polen, Frankreich und
Italien zu hören. Auch kleine
Abstecher ins Mittelalter
(Moosburger Graduale) und in
den englischen Frühbarock
stehen auf dem Programm.
Eintritt ist frei. − fu

Alte Musik mit dem
Duo Palas

Burghausen. Die Theateraka-
demie Athanor begrüßt Mirkus
Hahn mit seinen „Forschungen
eines Hundes“ von Franz Kafka
unter Regie von Florian von
Hoermann. Beide Künstler sind
Absolventen der Akademie und
haben schon früher Gastspiele
in Burghausen gegeben. Mirkus
Hahn war 2006 in der Inszenie-
rung „Warten auf Godot“ von
David Esrig zu sehen und Flori-
an von Hoermann führte bereits
bei zwei Abschlussproduktio-
nen der letzten Jahre Regie.

Flackernde Neonröhre, Me-
tallleiter seitlich an Baugerüst,
mit Krimskrams beladen. Die
Kulisse erinnert an Einkaufswa-
gen, die Obdachlosen zur Auf-
bewahrung für ihr Hab und Gut
dienen. Hier wohnt der Hund,
der Philosoph, der einsame ge-

Einblick in ein Hundeleben
Gastspiel von Athanor Absolventen in der Akademie auf der Burg

scheiterte Sonderling, der sein
Leben fragwürdigen Forschun-
gen verschrieben hat.

Diese einsamen Forschungen
behandeln nichts weniger als die
grundlegenden Fragen der Hun-
deschaft. Wo immer sich Wahr-
heit finden lässt, reckt unser For-
scher seine Nase in den Wind.
Dünn ist die Luft in den Höhen,
in denen sich der Forscher be-
wegt. Dünn ist das Eis, auf dem
er steht. Bis ans Ende seiner phy-
sischen Kräfte, bis zur seeli-
schen Zerrüttung stellt sich die-
ser kuriose Held den alltägli-
chen Widersprüchen und Ab-
sonderlichkeiten. Ein aberwitzi-
ger Kampf. Ein Witz? Und
trotzdem.

Zu sehen am Freitag, 4., und
Samstag, 5. Mai , jeweils um 20
Uhr in der Aula der Akademie,
Burg 27b, Burghausen. Kostüm:
Verena Wondrak. − red

Burghausen. Stadt Burg-
hausen und Gemeinde
Hochburg-Ach laden zum
gemeinsamen feiern „drent
und herent“ ein

Mit dem traditionellen
Brückenfest startet am Sams-
tag, 5. Mai, ab 16 Uhr das
Rahmenprogramm zur dies-
jährigen Landesausstellung
in Bayern und Oberöster-
reich in Burghausen, unter-
stützt von den Freunden der
Altstadt, und der oberöster-
reichischen Nachbargemein-
de Hochburg-Ach. Sowohl in
Ach als auch am Stadtplatz
und am Bichl in Burghausen
ist für musikalische Unter-
haltung und abwechslungs-
reiches Programm aber auch
das leibliche Wohl gesorgt.

Während am Stadtplatz in
Burghausen zunächst die
Cappuccino Jazz Band mit
der Burghauser Sängerin Ju-
lia Fehenberger für gute Stim-
mung sorgt und dann im Ver-
lauf des Abends von der Kult-
band Sauerkirsch abgelöst
wird, unterhält am Bichl die
Band Black Jack das Publi-

kum. Der Weg zwischen
Stadtplatz und Bichl wird
durch „Die Zwoa“ in den
Grüben musikalisch ver-
kürzt.

Auf der anderen Seite der
Salzach sorgt die Musikka-
pelle Hochburg-Ach für gute
Laune. Für kulinarische
Schmankerl sorgen die hei-
mischen Gastronomen un-
terstützt von den örtlichen

Gruppierungen und Verei-
nen.

Abgerundet wird das Brü-
ckenfest mit Aktionen des
Burghauser Freizeitheims
mit verschiedenen Angebo-
ten und kostenlosem Kinder-
schminken sowie Airbrush-
Tattoos, die gegen einen ge-
ringen Kostenbeitrag ange-
boten werden.

Höhepunkt wird gegen

22.30 Uhr das Musikfeuer-
werk, das wieder auf der
Salzach abgeschossen wird
und drent und herent die
Freude auf die kommenden
Monate und möglichst viele
Besucherinnen und Besu-
cher aus Bayern und Öster-
reich zum Ausdruck bringen
soll.

Bürgermeister Hans
Steindl und sein Hochburger
Kollege Johann Reschenho-
fer betonen, dass es sich um
ein Fest unter guten Freun-
den handelt, das Jung und Alt
anziehen soll und einen her-
vorragenden Abschluss für
einen Besuch der Landes-
ausstellung auf der Burghau-
ser Burg bildet. Sie freuen
sich darauf, mit zahlreichen
Gästen aber vor allem den
Bürgerinnen und Bürgern
aus Braunau und Mattigho-
fen zusammen mit der heimi-
schen Bevölkerung dieses
grenzübergreifende Fest zum
Auftakt der Landes-
ausstellung zu feiern und hof-
fen auf zahlreiche Begegnun-
gen und Kontakte diesseits
und jenseits der Salzach.“

− red

Kommenden Samstag ab 16 Uhr Unterhaltung „drent und herent“

Brückenfest zum Auftakt der
Landesausstellung
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Die Konradis: Dr. Wolfgang Nüdling, Michael Herbert, Reinhold Sterflinger, Gerhard Bonauer, Dr. Claus-
Rüdiger Heikenwälder und Dr. Hans Stiegler, Thomas Weber und Franz Schweizer. − Foto: Konradis

Das Duo Palas spielt zur
Landesausstellung Musik aus
vergangenen Zeiten.

− Foto: Gudrun Furtner

Bei Athanor lernte er sein Hand-
werk. Hier gibt er nun ein Gast-
spiel: Mirkus Hahn in „Forschun-
gen eines Hundes“.

− Foto: Veranstalter

Ein Erlebnis für die Bevölkerung diesseits und jenseits der
Salzach ist das Brückenfest − hier ein Blick auf die Acher Seite
der Salzach. − Foto: Furtner
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